
ST Ludgeri Helmstedt Jahrbuch| soll erhalten leiben, WCIN A Uus der al-
fen Anlage eın modernes Pfarrheim und eine
neuzeitlich eingerichtete Begegnungsstätte eNt-
steht uch die einstige Siloanlage der DomaneDechant Alfred Merten (Helmstedt

Ute Römer-Johannsen 1 Nordflügel soll umgestaltet werden, W1e
S1e ursprünglich Wal In diesem Kakt der sich
das Pfarrhaus anschließt, wI1rd 1 Uunteren (Ze:

Seit dem Feldzuge Karls des Großen 798 gibt schof der Saal für die St Ludgeri-Gemeinde ent-
1n Helmstedt eline christliche Tradition. Der stehen; ben sollen Wohnungen für den Kaplanhl Ludger, Bischof VO  aD} Münster, soll ach glau und für die Gemeindereferentin eingebaut W CCI-

hafter Überlieferung 1n Helmstedt die Miıs- den Ebenfalls mMUu. der Hausme1lster eiıne Woh-
s1ionszelle gegründet aben, aus der annn bald eın Nung erhalten.
Benediktinerkloster, verbunden mı1t der Reichs-
abtei Werden Ruhr, einer Doppelabtei Nach den bisherigen Planungen soll 1mM nördli-
ter einem gemeınsamen Abt entstand. Da chen TIrakt un 1ın dem Hauptgebäude ST
St. Ludgeri 1n Helmstedt als reichsfreie Abtei Durchgangsstraße, die QUCI über das alte Doma-
nicht ZU Lande Braunschweig-Woltenbüttel nengelände geführt wurde, eine Begegnungs-gehörte, 1€ WE auch erheDbichen statte ausgebaut und für Seminarveranstaltun-
Schwierigkeiten, das monastische Leben un: der SCH des Bistums Hildesheim eingerichtet WCI-
katholische Glaube 1n St. Ludgeri ununterbro- den Interessiert daran 1st auch die 10zese Ber-
chen se1t der elıt Kailiser Karls des Großen eT lin, weil Helmstedt ‚8538 se1ıne Umgebung eın Be-
te  =) Im 17 Jahrhundert konnten die teiLweise sonderer Anziehungspunkt für Berliner 1st Im
VOoO den Helmstedter Bürgern zerstorten Kon- Erdgeschoß des Nordtraktes werden Vortrags-ventsgebäude un die Kirche wlieder aufgebaut Hn Gemeinschaftsräume geschatffen, 1 ber
un:! 1mM Barockstil grofßszügig werden. eschofß Zimmer mi1t dreifßsig Betten ausgebaut.Nach der Säkularisierung 18083 übernahm eın SS Zimmer wird elıne e1igene Sanıtärzelle ha-
Weltpriester die Seelsorge, und die Gemeinde ben DiIie Zimmer sind für die Tagungsteilnehmerübernahm den Westflügel der Klausur; die bri- bestimmt, werden Iso vornehmlich Wochen-
SCH Gebäude, die Ländereien bbar der gröfßte eıl enden SCHUtZT
der Konvents- un alle Wirtschaftsgebäude Ica
INeNn als »IIomane Helmstedt« Z Braun- Der feierliche Gang, der ber CI Viertel des (Ze
schweigischen Kloster- (Bbal Studienfonds und baudes ausmacht, barocker Ersatz des mittelal-
wurden prıvat verpachtet. 1977 zautfte der B1- terlichen Kreuzgangs wird erhalten leiben.
SC VO Hildesheim die ach Auszug der Do- Der mı1t ZAafrftiem Stuck versehene „»Kaisersaal«
mane leerstehenden barocken Klostergebäude, mıi1ıt den Bildern Kalser Karls VI un: der AdUus
die einem Begegnungszentrum braunschweigischem Hause stammenden Kalse-
ausgebaut werden sollen TıIm Elisabeth Christine, der Mutltter Marıa There:

S13S, soll ıBal seiner festlichen Gestalt der Öffent-
Nach der Übernahme galt zunächst, den Wel- lichkeit ebenso zugänglich gemacht werden wWIe

Zerstörungen der Konventsgebäude durch auch dem Begegnungszentrum. Eın besonderes
ungebetene (Zäste IEBER Jugendliche mıi1t einem Problem bildet der Ausbau un: die Nutzung der
Bauzaun un Zumauerung der Fenster Einhalt Gewölbekeller Aus Mangel eld zxönnen S1e
gebieten. Zunächst 1st Jetz das Pfarrhaus 1mM C1- VOTrerst 1U VO Schutt geraumt werden.
wähnten Westflügel fast fertiggestellt WOI-
den Mıiıt der Detailplanung der Restaurlıerung der Be1l einem Besuch ın St Ludeger August
Klostergebäude 1st der Architekt BD Wolfgang 1980 gab der Bundesminister für innerdeutsche
Tschirschwitz (Braunschweig] beauftragt W Ol- Beziehungen, Egon Franke, die Zusicherung für
den eiıne tinanzielle Beteiligung den rund 6 Mil

lionen Ausbau- und Restaurierungskosten des
Die Nn alte Bausubstanz des Barockklosters ehemaligen Benediktinerklosters. Neben der
siehe den Aufsatz VO  a Christof Römer 1n diesem Bundesrepublik werden auch das Land Nieder-

1607



Fiteraftfur:sachsen und der Landkreis Helmstedt eiıne Be1l-
KOmer, Christoftf: Helmstedt, St Ludgeri. In Handbuch der (ser-leisten, daß der 10zese Hildesheim och manıa Benedictina. VI Norddeutschland. St Ottilien 1979,Finanzierungskosten VO 81 Millionen 163—199 ‚Dort umtassende Bibliographie]. C Christoft:

leiben Sr Ludgeri 1n Helmstedt. Doppelkapelle Barockkloster katholi-
sche Pfarrkirche. München /Berlin 1980 Grofße Baudenkmaäler

SO kannn annn das lange vernachlässigte Benedik- 329] KOMEer; Christot: E1ın Reichskloster als katholischer
Stützpunkt 1n Niedersachsen: St Ludgeri 1n Helmstedt 1n der Badertinerkloster St. Ludeer, Ausgangspunkt rockzeit. In DIie »1)10Zzese Hildesheim 1ın Vergangenheit un (;e-

Christianisierung Ostfalens, voll 1n selner Ba- SCNWaIT«, Zeitschrift des ere1ins für Heimatkunde 1mM Bıstum Hil-
rockstubstanz erhalten werden mi1t all selnen desheim jg 4 L980 Hildesheim.
Festlichkeiten, Lebendigkeiten und Freuden.
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